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Die zweitgrößte Insel des Mittelmeeres 
könnte genauso gut in der Karibik liegen: 
türkisfarbene Badebuchten und feinster 
weißer Sandstrand. Im Hintergrund ein 
felsiges Bergpanorama mit Pinien-
wäldern. Die Costa Smeralda im Norden 
steht für Eleganz und Glamour. In den 
charmanten Städten Sardiniens geht es 
höchst lebendig zu. Dabei ist Alghero die 
schönste und von 400 Jahren spanischer 
Herrschaft geprägt.  
 
1. Tag: Südtirol 
Am späten Nachmittag erreichen Sie den  
Raum Sterzing zur ersten Übernachtung. 
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2. Tag: Livorno 
Nach dem Frühstück geht es weiter nach 
Livorno. Hier gehen Sie an Bord der 
Nachtfähre und beziehen Ihre Kabinen. 
 
3. Tag: Alghero 
Am Morgen erreichen Sie Olbia. Nach-
dem Sie das Schiff verlassen haben, 
machen Sie sich auf den Weg nach 
Alghero. Das malerische Städtchen mit 
seinen verwinkelten Gassen liegt an der 
Korallenküste. Die ehemalige katalani-
sche Enklave bezaubert mit einer schö-
nen Altstadt und Schmuckhandwerk aus 
seinen weltberühmten Korallen. Von der 
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pittoresken Altstadt aus einem Felsvor-
sprung bis zum traditionsreichen Hafen 
und seinem langen Strand entfaltet sich 
seine einzigartige Atmosphäre. Bei einem 
Rundgang lernen Sie die Stadt kennen 
und haben die Möglichkeit, ein erstes 
Mitbringsel zu erwerben - der hiesige 
Korallenschmuck ist berühmt und beliebt. 
Übernachtung im Raum Alghero. 
 
4. Tag: Castelsardo 
Mit Castelsardo besuchen Sie eines der 
schönsten Dörfer Italiens. Das stattliche, 
mittelalterliche Kastell sitzt auf einem 
Fels, dessen Fuß sich in die malerischen  
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